
Von der Website der Gemeinde Regendorf, 5.2.26 

Schützen wir gemeinsam unsere Amphibien! 

In der Schweiz stehen alle einheimischen Amphibienarten unter Schutz. Doch trotz dieser rechtlichen 

Schutzmassnahme verlieren jedes Jahr viele Frösche, Kröten, Molche und Salamander ihr Leben auf 
ihrer Wanderschaft. Am häufigsten sterben sie beim Queren von Strassen und Eisenbahnlinien sowie 

beim Rückzug in feuchte Milieus in Entwässerungsanlagen. 

Gerettetes Erdkrötenpärchen, das gerade in den Harlacherweiher entlassen wurde. 
Bild: Franziska Blum, Naturschutzverein Regensdorf 

Verschiedene Lebensräume in Lauf des Jahres 

Amphibien nutzen im Laufe des Jahres verschiedene Lebensräume. Sobald die Temperaturen Ende 

Winter steigen, kriechen sie aus ihrem Winterversteck am Waldboden und machen sich auf den Weg 
zu ihren Laichgewässern, wo sie sich paaren und die Weibchen ihre Eier ablegen. Da innerhalb kurzer 

Zeit alle losziehen, ist dann die Zeit, in der Schutzmassnahmen am effektivsten sind.  

Nach der Paarung und der Eiablage wandern Männchen und Weibchen allmählich in ihren 

Sommerlebensraum. Dieser befindet sich meistens in der Nähe von Gewässern, da sie sich vor allem 
tagsüber gerne in feuchte und kühle Umgebungen zurückziehen. In den Nächten sind sie aktiver und 

jagen Insekten, Schnecken und andere Kleinsttiere. Im Herbst ziehen sie sich in Gehölze und Wälder 

zurück und vergraben sich wieder in Laub und Moos für die Winterruhe. 

Sichere Querungen dank Leit- und Sammelsystemen Mittlerweile gibt es erprobte Leit- und 

Sammelsysteme, die die Gefahr des Überfahrens auf der Strasse minimieren. Auch in Regensdorf 
sind an zwei neuralgischen Stellen entsprechende Systeme installiert: 

1. An der Weinigerstrasse im Abschnitt des Harlacherweihers ist ein Amphibienzaun fix 
installiert. Hier werden die wandernden Tiere entlang der Strasse geführt und in Sammel-

behälter geleitet, in denen sie dann von freiwilligen Helfenden, über die Strasse gebracht 
werden. Der Naturschutzverein Regensdorf leitet die Freiwilligen jeweils an und zählt die 

verschiedenen Amphibien-Arten. So können die Bestände der einzelnen Arten über längere 

Zeit beobachtet werden. 

2. In der Katzenrüti werden jedes Frühjahr mobile Amphibienzäune durch Mitarbeitende des 

Kantons Zürich auf- und wieder abgebaut, damit auch hier möglichst viele Tiere auf ihrem Weg 
zum Katzensee unfallfrei über die Strasse kommen. 



 

Montage von Ausstiegshilfen aus dreidimensionalem Geotextil-Geflecht, an denen die Amphibien 

hochklettern können, unten rechts: zu rettendes Tier im steilen Strassenschacht. 
Bilder: Gemeinde Regensdorf 

 



Schulklassen mit ihren Lehrpersonen helfen schon viele Jahre die Amphibien, vor allem Erdkröten und 
Grasfrösche, über die Weiningerstrasse zu tragen. 

Bild: Franziska Blum, Naturschutzverein Regensdorf 

Swimmingpools und Kanalisation locken Amphibien an. 

Eine weniger augenfällige Gefahr lauert in Swimmingpools und in der Kanalisation. Feuchte 

Strukturen ziehen die Tiere fast magisch an. Fallen Amphibien jedoch in Pools oder Entwässerungs-

schächte, schaffen sie an den steilen Wänden den Ausstieg nicht. Zudem werden Tiere in Schächten 
durch die Kanalisation in Regenwasserbecken, Pumpwerke und Kläranlagen geschwemmt, aus 

welchen leider nur wenige lebend geborgen werden können. 

Die Gemeinde Regensdorf hat deshalb in einem ersten Schritt die Strassenschächte im Quartier 

unterhalb des Harlacher Weihers mit Amphibienausstiegshilfen versehen, so dass sich die Tiere 
selbständig wieder befreien können. Bewähren sich diese Hilfen, werden weitere Schächte mit 

Ausstiegshilfen bestückt. Auch bei der ARA Wüeri werden Massnahmen gegen das unnötige 
Verenden von Amphibien geprüft. 

 

Ihr Beitrag 

• Entschärfen Sie mögliche Fallen, wie Lichtschächte und Kellerabgänge mit einem Brett oder 

einem Pflasterstein als Ausstiegshilfe. 

• Fahren Sie vorsichtig oder wählen Sie alternative Routen, um diesen geschützten Tieren das 
Überleben zu ermöglichen. Vor allem Ende Winter und Anfang Frühling sind sie auf 
Wanderschaft. 

• Helfen Sie mit beim Amphibientransport und melden Sie Beobachtungen von Amphibien an 
oder sogar auf Strassen. Auf der Website www.nvregensdorf finden Sie alle nötigen 

Informationen dazu. 

 

Vielen Dank! 

 

Weitere Informationen: 

• https://amphibienschutz.org/  

• www.karch.ch 

• www.nvregensdorf.ch 

 

https://amphibienschutz.org/
http://www.karch.ch/
http://www.nvregensdorf.ch/

